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Protokoll - FSS-DV vom 20. Mai 2021 (Online auf TEAMS) 17.00 – 20.00 
 

1. Begrüssung und Traktanden 
 
FSS-Präsident, Jean-Michel Héritier (JMH), begrüsst die ca. 100 Anwesenden. Die DV muss – leider 
– wieder digital stattfinden; JMH bedankt sich für den technischen Support beim GL-Mitglied Simon 
Rohner (SR).  
Zum Einstand wird das von der FSS mitfinanzierte Musikvideo von Giuseppe Nibali eingespielt: 
Dieses Video erinnert uns kraftvoll an all das, was es ausser Corona im Schulbetrieb sonst noch gibt.  
 
JMH stellt die Traktandenliste vor und erinnert nochmals daran, dass man sich per Hand-Icon melden 
soll.  
 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
 
Aufgrund der Online-Veranstaltung werden die Abstimmungen mit Forms durchgeführt – falls es damit 
Probleme gäbe, würden wir die erhobenen Hände am PC zählen. Keine Wahl der Stimmenzählenden. 
Stattdessen Prozedere mit Link oder QR-Quote.  
 
Abstimmungsfrage: Seid ihr damit einverstanden? 
 
.//. 79 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 19 Enthaltungen 
 
3. Protokoll der FSS-DV vom 28. Oktober 2020 
 
Das Protokoll der ersten Online-DV wurde von Mike Bochmann Grob (MBG) verfasst. JMH bedankt 
sich bei MGB für die Verfassung des Protokolls. 
 
.//.  Das Protokoll wird mit 98 Ja-Stimmen ohne Gegenstimme genehmigt.  
 
4. Mitteilungen der GL 
 
JMH führt nachfolgend durch die untenstehenden Mitteilungen: 

➢ FSS-Umfrage zur integrativen Schule 
➢ Wahlen in den Verwaltungsrat der Pensionskasse BS 
➢ Übersicht über die laufenden Geschäfte 
➢ Aktuelles 

 
 
4.1 FSS-Umfrage 
 
FSS-Vizepräsidentin Marianne Schwegler (MS) hält ein kurzes Plädoyer für die Teilnahme an 
unserer Umfrage zur integrativen Schule in Basel-Stadt. Die Geschäftsleitung der FSS bleibt 
hartnäckig an diesem wichtigen Thema dran. Aktuell haben sich 970 FSS-Mitglieder beteiligt. Das 
ist grossartig. Damit unsere Stimme Gewicht hat, braucht es euch. Eure Teilnahme stärkt uns in 
unserem Bemühen, Verbesserungen bei der Integration zu erzielen. Die Frist für ene Teilnahme wir 
bis zum 25. Mai verlängert. 
 
4.2 Pensionskasse 
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Herzlichen Dank für eure Unterstützung!!! Die ganze AGSt-Liste wurde gewählt. Das ist ein tolles 
Resultat und das AGSt-Team wird sich engagiert für die Anliegen der Arbeitnehmenden einsetzen. 
Mit den besten zwei Ergebnissen von 2575 Stimmen für Christoph Tschan und 2504 Stimmen für 
Marianne Schwegler können wir sehr zufrieden sein. 
 
4.3 FSS-Website 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir arbeiten an einer neuen FSS-Website. Ziel ist es, dass die Mitglieder schneller zu relevanten Infos 
kommen. Nach 10 Jahren dafür ist eine Erneuerung nötig. 
 
4.4 Aktuelles 
 
Laufende Geschäfte – es handelt sich fast immer um offiziell eingereichte Anträge der FSS beim ED, 
die noch nicht bearbeitet sind: 

➢ Finanzielle Entschädigung für den beruflichen Gebrauch privater Mobiltelefone (hängig beim 
ED) 

➢ Sistierung des neuen MAG («dialog@bs») – keine Gesamtbeurteilung des Unterrichts ohne 
vorherige, sozialpartnerschaftliche Klärung des detaillierten Verfahrens (hängig beim ED) 

➢ Klassengrössen einhalten/genügend Schulraum bereitstellen (hängig beim  Gemeinderat 
Riehen) 

➢ vollständige Bezahlung der Covid-19-Impftermine während der Arbeitszeit (via AGSt und 
hängig beim Regierungsrat BS) 

➢ Öffnung der staatlichen Gartenbäder auch für Schulklassen während Sommernachmittagen 
(hängig beim ED, Leiter Sportamt) 

➢ Altersentlastung auch für Logopädie- und Psychomotorik-Fachpersonen (hängig seit mehr als 
3 Jahren beim ED)  

➢ Lohn Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen (hängig seit mehr als 2 Jahren beim ED) 
 
Weiteres: 

• Integration: Austauschtreffen FSS-Delegierte (Primarstufe Wasgenring und andere) mit 
Regierungsrat und Erziehungsdirektor Conradin Cramer. Wir möchten noch weitere Lehr- und 
Fachpersonen einbeziehen z. Bsp. an einer zukünftigen DV. Deshalb werden wir vor den 
Sommerferien einen Aufruf lancieren und vorher die Ausgangslage mit RR Cramer klären.  

• Nationale Maturitätsreform (WEGM – Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität): Von der 
FSS an die KSBS abgetreten. 

• Nationale Reform Kaufleute 2022: Betrifft Handelsschule, KV. 
• Nationale Reform Detailhandel 2022: Betrifft Berufsfachschule BFS. 
• Studiengang Physiotherapie am Bildungszentrum Gesundheit (BZG): Wechsel des 

Studiengangs an die FH Bern, die neu auch Arbeitgeber der betroffenen Lehrpersonen wein 
wird; FSS – in der Person von Christoph Tschan (CT) begleiten 

 
Die FSS-Delegierten werden gebeten diese Informationen an die Standorte weiterzuleiten.  
 
5. Die Delegierten haben das Wort 
 
Das Mikrofon ist nun für Wortmeldungen von Delegierten offen. 

• Vertreter*innen der Sek II Stufe bedanken sich bei CT und MBG für die grosse Unterstützung bei 
der vorher erwähnten nationalen Maturitätsreform.  
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• Vetreter*innen der Primarstufe sprechen die anhaltenden Schwierigkeiten im Zusammenhang mit 
der Stellvertretungssituation an. Besonders störend wird empfunden, dass vermehrt 
berufsfremde Stellvertretungen eingesetzt werden.  

 
6. FSS-Jahresbericht 2020 
  
MS informiert über den FSS-Jahresbericht. Der Jahresbericht wurde digital verschickt. Eine 
Postsendung wird folgen. Die FSS-Rabattmarke ist im Printprodukt.  
 
.//: Der FSS-Jahresbericht wird mit 97 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung genehmigt. 
 
7. Rechnung 2020 
 
Christoph Tschan (CT) führt durch die FSS-Jahresrechnung. Sie findet sich hinten im FSS-
Jahresbericht ab Seite 42.  
Der wichtigste Ertragsposten sind die Mitgliederbeiträge. Hier zeigt sich eine deutliche Veränderung: 
steigende SuS-Zahlen bedeuten auch steigende Lehrpersonenzahlen. 
 
Neu ist, dass die Aktien der FSS verstärkt nach ESG-Kriterien angelegt werden. Die FSS-Rechnung 
wird immer extern geprüft. Die beiden Revisoren, Brido Schuler und Claudio Jenny empfehlen, die 
FSS-Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
.//. Die FSS-Jahresrechnung wird mit 95 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen genehmigt. 
 
8. Ämterverteilung der FSS-GL 2021-25 
 
Die Mitglieder der GL FSS entsprechen in Personalunion denjenigen des Leitenden Aus-schusses 
der KSBS – allerdings mit anderer Ämterverteilung. Weil der LA KSBS corona-bedingt (Ausfall der 
GeKo 2020) nur für ein Schuljahr ad interim gewählt wurde, gilt auch die vorgeschlagene 
Ämterverteilung der GL nur ad interim für ein Geschäftsjahr (2021). Die Ämterverteilung wurde im 
Vergleich zur vorherigen Amtsperiode unverändert belassen. 
  

Präsident: Jean-Michel Héritier 
Vizepräsidentin: Marianne Schwegler 
Kassier: Christoph Tschan 
Sekretariat: Mike Bochmann Grob 
Protokoll: Simon Rohner 

 
 
 
.//. Die Ämterverteilung wird mit 98 Ja-Stimmen ohne Gegenstimme oder Enthaltungen 
gutgeheissen. 
 
9. FSS-Agenda und Aktionsprogramm 21/22 
 
MS erklärt, dass aus der FSS-Agenda (9 Themen für 4 Jahre) jedes Jahr ein Aktionsprogramm mit 
Schwerpunkten für das laufende Jahr gestaltet wird. Das Aktionsprogramm erlaubt einen verstärkten 
Fokus auf ausgewählte Themen, wobei die anderen Themen natürlich nicht vergessen gehen. Dieses 
Jahr wird vom FSS-Vorstand bestimmt, dass aus der Agenda die Themen «Förderung und 
Integration», «Gesundheit der Lehr-/Fach- und Leitungspersonen» sowie «Klassen- und 
Gruppengrössen» in das Aktionsprogramm aufgenommen und verstärkt bearbeitet werden.  
 
Voten aus dem Vorstand: 

• Tagesstrukturen: Bitte beim Programmpunkt «Klassen, Gruppengrössen» die Tages-strukturen 
explizit erwähnen.  

 
Abstimmung: Wollt ihr das vorliegende Aktionsprogramm (unter Einbau der Tagesstrukturen) für das 
Schuljahr 21/22 wie besprochen genehmigen? 
 
.//. Angenommen mit 98 Ja-Stimmen (keine Gegenstimme, keine Enthaltungen) 



 4 

 
10. Systempflege: aktueller Stand 
 
JMH stellt den aktuellen Stand bei der Überprüfung des Lohnsystems des Kantons Basel-Stadt, der 
sog. Systempflege, dar. Neun Jahre hat es gedauert, bis die Ergebnisse offiziell kommuniziert wurden. 
Es kam zu Hochstufungen, Enttäuschungen, Abstufungen. Es wurden Einsprachen eingereicht und 
Verfügungen gesprochen. Bei den Frauenberufen wurde wegen Diskriminierungsverdacht ein 
Schlichtungsverfahren angestrengt. Jetzt liegen endlich Entscheide vor. Die für uns wichtigen 
Funktionen wurden erst am Schluss angeschaut. Nun kommt es zu den Rekursverfahren vor dem 
Appellationsgericht.  
 
Zu den Kennzahlen: Die FSS unterstützte die Einsprachen von 321 Personen in Basel, für 36 
Personen in Riehen und Bettingen und die Schlichtungsverfahren für 241 Personen in Basel. Hinzu 
kamen die Schlichtungsverfahren für 22 Personen in Riehen und Bettingen. Die bisherigen Kosten 
betrugen rund CHF 300'000 (Stand per Ende 2020). Finanziert wurde alles durch den Rechtsfonds 
der FSS und durch LCH-Subventionsbeiträge (2/3 bis 3/4 durch FSS). 
Noch offen sind folgende Gruppen: 
 

• R2 / R4 / R7 – Kindergarten-Lehrpersonen und Logopädie-Fachpersonen Riehen / Bettingen 
• MuB – Monofachlehrpersonen Musik und Bewegung 

   
Zum Stand der Rekurse beim Appellationsgericht: 

• G1 / G6 / G8 / G9 / G10 / G11: Repliken wurden alle fristgerecht eingereicht 
• Schriftliches Verfahren (keine öffentliche Gerichtsverhandlung) 
• Entscheid erfolgt voraussichtlich noch 2021 

 
Nun müssen die Modalitäten für einen allfälligen Weiterzug ans Bundesgericht geklärt werden.  

• Fristen: Rekurs innert 10 Tagen, zusätzlich 30 Tage für Rekursbegründung (Fristen sind nicht 
erstreckbar) 

• Kosten: ca. CHF 10'000 pro Fall (= Gruppe) 
• Die Erfolgschancen sind laut den FSS-Anwälten gering einzustufen (ca. 10%) 

Zur Finanzierung: Gemäss DV-Beschluss vom 26. Oktober 2016 sind für alle FSS-Mitglieder die 
Verfahren bis mindestens zur ersten Gerichtsinstanz kostenfrei. Danach erfolgt eine Neudefinition der 
weiteren Strategie. 
 
Finanzierung «Bundesgericht» (Vorschlag der GL): Die Geschäftsleitung der FSS schlägt für die 
Finanzierung des weiteren Gerichtsweges das folgende Modell vor. Es handelt sich um ein Splitting-
Modell, das die betroffenen Mitglieder miteinbezieht. Einen Sonderfall stellt die Gruppe G8 mit nur 2 
Personen dar. 
 

• Splittingmodell 50:50, wenn die Mehrheit der Gruppenmitglieder mitziehen (>50%) 
• Ansonsten abgestuftes Modell mit geringerer Beteiligung der FSS (durch GL aushan-deln) 
• Minimalbeteiligung der FSS beträgt 20% der Kosten (bei einer Einzelperson) 

  (Allenfalls davon betroffene Personenzahlen: G1–183, G6–8, G8–2, G9–11, G10–13, G11–12) 
 
Voten aus dem Vorstand:  

• Gerecht und einsichtig. Danke für bisherige und weitere Begleitung. 

• Sehr gerecht. Schliesse mich an. Wie wird der Weiterbezug entschieden? Gibt es Vorinfo 
schon vor der Entscheidung, damit nicht alles zu schnell geht? 

• Das ist natürlich realistisch, so wie ihr das schildert. Aufforderung zum Weiterziehen, aber 
absichern. 

• Ich bin ein G8-er. Danke für alles, liebe FSS.  

• Danke fürs Mittragen und Zahlen. Splitting-Modell ist ok und fair. 

• Viel Geld und einige Erfolge. Vorschlag der GL: gut und realistisch. Es ist auch ein Zeichen 
gegenüber der Öffentlichkeit. 

• Bin kritisch gegenüber Modell, obwohl einleuchtend. Es fehlt der Gerichtsentscheid: erst dann 
ist ein Finanzierungsentscheid möglich. Je nach Erfolgschancen, könnte man doch die ganzen 
Kosten übernehmen.  Antwort: Es wird beim Bundesgericht wie beim Appellationsgericht 
laufen. Es gibt keine inhaltliche Überprüfung mehr, nur noch Überprüfung, ob die Abläufe und 
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Formalitäten korrekt waren. Alles Inhaltliche wurde vorher bei der Einsprache gegenüber 
Regierung eingebracht. 

 
Abstimmung über Finanzierungsmodell GL: 
 
.//. Der Vorschlag der GL wird mit 87 Ja, 7 Nein, 5 Enthaltungen angenommen. 

 
 
PAUSE bis 18:50 
 
11. Input «Instrumente der Politik und ihre Wirkung» 
 
MS bestreitet das Haupttraktandum der heutigen DV. Es geht um einen Input zum Thema «Politische 
Instrumente und ihre Wirkung». Zuerst sei in diesem Zusammenhang JMH gedankt: Er ist der 
politische Kopf der FSS und in der medialen Öffentlichkeit entsprechend präsent. Wir danken dir, JMH, 
für dein Engagement und deine Kompetenz. Immer wieder zeigst du dein Gesicht stellvertretend für 
uns alle. Die politische Arbeit ist für die FSS sehr wichtig. 

Im Endeffekt ist der Grosse Rat der oberste Gesetzgeber in Basel-Stadt. Den Grossratsmitgliedern stehen 
mehrere Instrumente zur Verfügung, mit denen sie Themen oder Gesetzesprojekte lancieren und so die 
politische Agenda mitbestimmen können. Mehrheitsverhältnisse sind relativ ausgewogen. 

 
 
Im Wesentlichen sind es diese sechs politischen Instrumente, die den Parlamentarier*innen zur Verfügung 
stehen, um Vorstösse einzureichen. Das Instrument unter 1. steht allen politischen Gremien offen. Die 
Instrumente unter 2. dienen dazu, Auskünfte vom Regierungsrat einzuholen. Mit den Instrumente 3. bis 6. kann 
der Grosse Rat den Regierungsrat zu einer Massnahme verpflichten. Mit der Motion kann er die Regierung 
sogar zwingen, ihm eine Gesetzesänderung vorzulegen; notfalls auch gegen den Willen des Regierungsrates. 
Das gleiche kann das Volk mit einer Initiative erreichen. 

Interpellation 

Da geht es um ein kritisches Nachfragen beim RR. Jedes Ratsmitglied hat das Recht, vom Regierungsrat 
Auskunft über die Verwaltung oder die Interessen des Kantons berührende Angelegenheiten zu verlangen. Die 
Auskunft erfolgt schnell, entweder in der gleichen Sitzung mündlich oder bis zur nächsten Sitzung schriftlich. 
Der Fragesteller, ob er von der Antwort befriedigt ist oder nicht.  

Schriftliche Anfrage 

Ein ganz ähnliches Instrument ist die Schriftliche Anfrage. Die schriftl. Anfrage muss innerhalb von drei Monaten 
antwortet werden; eine Diskussion im Rat findet nicht statt. Die Fragestellerin hat aber Anrecht, im Protokoll 
eine kurze Rückmeldung zur Antwort zu veröffentlichen. 
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Anzug 

Der Anzug ist das parlamentarische Instrument, das am häufigsten gewählt wird. Jedes Mitglied oder auch jede 
ständige Kommission des Grossen Rates kann damit dem Regierungsrat Anregungen zur Änderung von 
Gesetzen oder zu Massnahmen der Verwaltung vorlegen. 

Ist eine Mehrheit des Grossen Rates für den Vorstoss, so wird er der Regierung, dem Ratsbüro oder einer 
Grossratskommission überwiesen. Diese haben dann zwei Jahre Zeit, in einem Bericht Vorschläge zur 
Umsetzung zu präsentieren. Ist der Grosse Rat mit dem Resultat unzufrieden, kann er den Anzug stehen lassen 
und erneut entscheiden, wer den Anzug nochmals behandeln soll. Die Frist zur Neubearbeitung beträgt 
wiederum zwei Jahre. 

Motion 

Die Motion ist das stärkste parlamentarische Instrument. Mit ihr kann jedes Ratsmitglied oder jede ständige 
Kommission vom Regierungsrat verbindlich fordern, dem Grossen Rat ein neues Gesetz, eine 
Gesetzesänderung oder eine Massnahme zu unterbreiten. 

Motionen werden in einem zweistufigen Verfahren beschlossen: Wenn eine Mehrheit des Grossen Rates für die 
Motion ist, gibt es eine 1. Überweisung. Danach hat der Regierungsrat drei Monate Zeit für eine Stellungnahme, 
dann wird die Motion im Grossen Rat erneut traktandiert. Nur wenn sie wiederum eine Mehrheit findet, wird sie 
für den Regierungsrat zum verbindlichen Auftrag. Motionen, die keine Frist enthalten, sind spätestens innert vier 
Jahren zu erfüllen. Eine Motion kann vom Grossen Rat auch als weniger verpflichtender Anzug umgewandelt 
werden. 

Budgetpostulat 

Das Budgetpostulat ist ein Antrag, der eine Verminderung der Einnahmen oder eine Erhöhung der Ausgaben 
im Budget bezweckt. Antragsberechtigt sind jedes Ratsmitglied und jede ständige Kommission. 

Das Budgetpostulat muss bis zum Schluss der Budgetsitzung im Dezember des Grossen Rates eingereicht 
werden. In der darauffolgenden Januar-Sitzung beschliesst der Grosse Rat, ob er das Budgetpostulat 
überweisen will. Tut er dies, dann hat die Regierung so rechtzeitig über das Budgetpostulat zu berichten, dass 
dieses spätestens im April im Rat behandelt werden kann. 

Die Kantonale Initiative 

Die kantonale Initiative kann von jedem Stimmbürger verwendet werden, um ein Anliegen an die Regierung zu 
bringen. Die FSS war seit 2014 nur einmal in einem Initiativkomitee vertreten. Es ging damals um die freie Wahl 
der Wahlpflichtfächer auf der Sek I Stufe. Die FSS hat die Initiative gewonnen. 

 
Voten aus dem Vorstand: 

• Politik ist mehr als Parlamentarismus. Wie werden Medien eingebunden?  Antwort: FSS 
betreibt intensive Medienarbeit. Da ist die Einbindung der Mitglieder häufig nicht mehr möglich. 
Richtlinie für die FSS ist das Kommunikationskonzept. Es ist auf der Website einsehbar. 

• Es wäre toll, von der FSS einen Leitfaden für Gespräche von LP mit den Medien zu erhalten. 
Rechte und Pflichten. 

• Was tun bei heiklen Vorkommnissen. Wann darf man sich an Medien wenden? Whistleblower? 
 Antwort: Bei heiklen Situationen Hilfe holen, nicht einfach handeln. Zum Beispiel kann man 
sich an die GL wenden. 

• An Medien gehen kann heikel sein. Man hat es nicht mehr in der eigenen Hand und Aussagen 
können nicht wie gewollt verwendet werden.  

 
 
12. FSS-Resolution: FSS-Forderungen zu Covid 19 
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JMH stellt den Entwurf der FSS-Resolution zu Covid-19 vor. Das ganze Thema hat eine grosse 
Dynamik, auch medial. Neu sind zum Beispiel prioritäre Impfungen von Lehrpersonen in Baselland, 
in Zug gibt es aufgrund der Testpflicht keine Maskenpflicht mehr. Und vieles anderes mehr. Aus dem 
Vorstand kam der Auftrag zur Ausarbeitung einer Resolution. Es liegt ein 10-Punkte-Vorschlag vor. 
Adressiert ist er an die Regierungsräte Cramer (ED) und Leuenberger (GD). So vermeiden wir, dass 
die beiden Departemente sich die Zuständigkeit hin und her zuschieben. Die folgenden 
Veränderungen wurden aufgrund von Rückmeldungen am Entwurf vom 5. Mai nachträglich 
vorgenommen. Das blau Markierte ist neu. 
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Voten aus dem Vorstand: 

• Gibt es denn eine Planung für eine Taskforce?  Antwort: Nein, aber wir fordern sie wie in BL. 
So könnten z.B. Lockerungen frühzeitig besprochen werden.  

• Warum Freiwilligkeit bei Spucktests!  Antwort: Es gibt keine Rechtsbasis für eine Pflicht. In 
anderen Kantonen die gleiche Handhabung.  

• Pflichttestungen gehen zu weit. Stichwort Privatsphäre! Die Hoffnung ist aber, dass das Testen 
mit Öffnungsschritten verknüpft werden kann. 

• Es ist eine hohe Anforderung, wenn die LP das ganze Testing machen müssen! 

• Für die Eltern ist die Information zum Teil unzumutbar.  

• Ein sehr gutes Forderungspapier. Zögerliche Haltung von BS ist schwer nachvollziehbar. 
 
.//. Die Resolution wird mit 96 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen.  
 
 
 
 
 
13. FSS-Resolution: Klassengrösse 
 
JMH: Aus Zeitgründen muss die Behandlung der zweiten FSS-Resolution – Thema. Klassengrössen 
und Schulraum – verschoben werden. Vorschlag: Die DV mandatiert den Vorstand, das Papier zu 
diskutieren und zu verabschieden (Vorstandssitzung im Juni).  
 
.//. Der Vorschlag der GL wird mit 94 Ja-Stimmen, = Nein-Stimmen und 0 Enthaltungen angenommen.  
 
 
14. Varia: keine 

 
 
Für das Protokoll: M. Bochmann Grob 


